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Liebe Kameradinnen und Kameraden,
liebe Leserinnen und Leser,

die Wachsaison ist in vollem Gange! Auch Minister-
präsident Dr. Markus Söder hat sich bei seinem Besuch 
am Starnberger See von der Leistungsfähigkeit unserer 
Wasserwacht-Bayern überzeugen können (S. 4-5). 

Zwar ist unsere Wasserwacht im Sommer am sichtbarsten, 
aber die Hintergrundarbeiten und Vorbereitungen, die die 
Weichen für einen sicheren Sommer stellen, sind nicht 
zu unterschätzen (S. 6-9). Vorbereitung und Prävention 
ist alles – auch beim Schwimmenlernen. Deswegen set-
zen wir mit unserem neuen Konzept rund um Axolotl 
„Loti“ (S. 12-13) bereits im Kita-Alter an und freuen uns, 
dass Sozialministerin Ulrike Scharf die Schirmherrschaft 
dafür übernommen hat. Schwimmen können rettet Leben 

und gewährleistet einen sicheren Sommer. Der Sommer
wird aber vom andauernden Krieg in der Ukraine über-
schattet. Viele Kameradinnen und Kameraden unserer
Wasserwacht packen kräftig mit an – mit zweien haben 
wir über ihren Einsatz gesprochen (S. 10-11). 

Digital wird es wieder in „WELTERS IT-KOLUMNE“ 
(S. 14), diesmal mit dem Schwerpunkt IMS und der passen-
den App dazu. In unserem Fachthema blicken wir zum 
Bereich Gewässer-, Natur- und Umweltschutz (S. 16-17). 
Dabei handelt es sich um einen Bereich, der auch in 
unseren Statuten festgeschrieben ist und dem in Zu-
kunft eine größere Bedeutung innerhalb der 
Wasserwacht-Bayern zuteilwerden soll.

Außerdem richten wir in Ausgabe 02/22 den Blick auf den 
Bezirksverband Ober- und Mittelfranken (S. 15) und auf 
den G7-Gipfel Ende Juni auf Schloss Elmau (S. 18). Unser 
bewährtes #BAYERNSCHWIMMT geht im Juli in eine neue 
Runde (S. 18), und das endlich wieder in Präsenz. So 
ermöglichen wir es Viertklässlern in Bayern, als sichere 
Schwimmer in die Sommerferien zu starten – so macht 
das Planschen gleich doppelt Freude. 

Auf einen sicheren Sommer mit viel Badespaß dank einer 
starken Wasserwacht (S. 19) – am und im Wasser.
Viel Freude beim Lesen wünscht

Ihr Thomas Huber, MdL
Landesvorsitzender der Wasserwacht-Bayern
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MARKUS SÖDER ZU 
BESUCH BEI DER 

WASSERWACHT

E
nde Mai besuchte der 
Bayerische Minister-
präsident Dr. Markus 
Söder auf Einladung 
der beiden Landesvor-

sitzenden der Wasserwacht -
Bayern, Thomas Huber und
Benjamin Taitsch, die Wasser-
wacht am Starnberger See. An 
der Wachstation in Tutzing stand 
die Wasserret tungsübung eines 
dramatischen Ret tungsszenarios
auf dem Programm: Ein Privat -
boot gerät in Wassernot, die Insas-
sen verlassen das Boot, verletzen 
sich. Zwei Wasserret tungstrupps
und zwei Wasserret tungsboote 
machen sich bereit . Die Lokali -
sation gestaltet sich schwierig, 
mindestens fünf Personen sind 
in Not. Zusätzl ich wird ein Rescue -
Water-Craf t (ein speziel l für die 
Wasserret tung umgerüsteter Jetski, 
der als Schnellret tungsboot ein-
gesetzt wird) mit Wasserret tern 
entsandt.

Markus Söder unterstützte unter 
anderem bei der Sicherung des 
Ret tungsschwimmers im Wasser 
und bei Wiederbelebungsmaßnah-
men eines der Verunfall ten und 
machte sich dabei ein Bild von der 
Tatkraf t der Wasserwacht -Bayern. 

Zuvor hat te er die ör t l iche Wasser-
ret tungsstation besichtigt und sich 
begeister t von der Leistungs- und 
Einsatzfähigkeit gezeigt. Dabei 
wurden eine Schnelleinsatzgruppe 
Wasserret tung sowie Wasser-
ret ter*innen und Taucher*innen 
in voller Schutzausrüstung vor-
gestell t . „Bayern ist ein Land des 
Wassers. Und die Wasserwacht 
gehör t untrennbar dazu. Hier wird 
Leben geret tet . Wir sind dankbar 
und stolz auf die Ehrenamtlichen 
und ihre hochqualif izier te Arbeit“, 
so Ministerpräsident Dr. Markus 
Söder.

Zahlreiche Mitgl ieder der Or ts -
gruppe hießen den Ministerpräsi-
denten wil lkommen, der jeden mit 
Handschlag begrüßte. Am Ende des 
Besuchs dur f te auch ein Gruppen-
foto nicht fehlen sowie der 
Dank von Markus Söder an alle 
Beteil igten. Mit Präsenten im 
Gepäck, wie einer Wasserwacht -
Tasse sowie einer Loti -Handpuppe, 
die beide einen würdigen Platz in 
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der Staatskanzlei erhalten werden, 
endete der ander thalbstündige 
Besuch des Ministerpräsidenten.

Thomas Huber, Landesvorsitzender
der Wasserwacht -Bayern, be -
dankte sich für den Besuch: „Ich 
freue mich, dass der Bayerische 
Ministerpräsident sich heute bei 
der Wasserret tungsübung von der 
Leistungsfähigkeit unserer Wasser-
wacht überzeugen konnte. Das ist 
Anerkennung und Wertschätzung für 
unsere wichtige Arbeit . Wir stehen 
damit für Sicherheit am und im Was-
ser und sind im Notfal l zur Stel le, 
sei es mit Wasserret tern, Ret tungs-
tauchern, Motorbooten, an Wach-
stationen und auf Abruf mit un-
seren Schnelleinsatzgruppen.“ 

Video zum Besuch des 
Ministerpräsidenten 
Dr. Markus Söder am 
Starnberger See
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Dr. Markus Söder, Ministerpräsident

https://www.youtube.com/watch?v=HLbTyN8KQuw
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AUFTAKT DER WACHSAISON 
J

anuar 2022, die Vorberei-
tungen für die Wachsaison
laufen auf Hochtouren.
Schwimmtraining, Erneue -

rung von Lehrscheinen für das 
Schwimmen und Ret tungs-
schwimmen, um nur einen Teil 
zu nennen. Um als Wasserwacht -
Or tsgruppe oder Kreiswasserwacht 
einsatzfähig zu sein, bedar f es 
konstanter Übung, Weiterbil -
dung, laufender Erneuerung
des Ret tungsschwimmabzeichens
in Silber, War tung der Motor-
ret tungsboote und ganz grund-
sätzl ich eines hohen ehren-
amtl ichen Engagements – nicht 
nur in den Sommermonaten.

Das ganze Jahr über werden 
die Weichen für die Wachsaison
gestell t . Das beginnt schon im 
Herbst mit dem fachgerechten 
Einwintern, der Aus- und For t -
bi ldung an vielen Wochenenden 
über das ganze Jahr ver tei l t und 
dem regelmäßigen Training sowie
Übungen für den Ernstfal l . Im 
Frühjahr werden Schulungen 
aufgefrischt, wie z. B. die AED -
Rezer ti f izierung, neue Mitgl ieder
werden beim Klarmachen der 
Wachstation eingewiesen, die 
Haltbarkeit der Produkte im 
Sanitätsraum wird überprüf t und 
abgelaufene Produkte werden aus-
getauscht. Alles ist bereit für 
einen sicheren Sommer an und in 
Bayerns Gewässern.

Wir besuchen die Wachstation 
Allmannsdor f am Brombachsee, an 
der uns Fabian Habel, Technischer 
Leiter der Kreiswasserwacht Süd-
franken, Rede und Antwor t steht. 
„Ab dem 01. Mai beginnt für uns 
die Wachsaison, aber wir hat ten 
auch schon Einsätze im Januar, 
ein Kitesur fer war gestürzt . Dieses 

Jahr erwar ten wir erneut viel 
Betrieb, viel leicht aber etwas weni-
ger als in den vergangenen beiden 
Pandemiejahren, weil nun wieder 
mehr in den Urlaub gefahren wird.“

Von der Wachstation am See -
zentrum Allmannsdor f am nord-
östl ichen Ufer des Brombachsees
deckt die Wasserwacht einen
Bereich auf 2 km Länge ab, bis 
zur Hälf te des Sees. Gute Zusam-
menarbeit mit den anderen 
Wachstationen sowie mit anderen
Organisationen ist unerlässlich. 
„Das Teamwork ist sehr gut, 
kollegial bis hin zu freundschaf t -
l ich. Egal, ob innerhalb der 
Kreiswasserwacht oder organi-
sationsübergreifend. Das muss 
es auch sein, denn wir wollen 
alle das Gleiche: Menschen im 
Notfal l helfen“, berichtet Habel.  

Wenn man Fabian Habel nach 
seinem Wunsch für die Wachsaison 
2022 fragt, ist seine Antwor t kurz : 
„Dass wir keinen oder nur wenige 
Einsätze haben.“ Jeder Einzelne 
kann dazu seinen Beitrag leisten 
durch die Einhaltung der Bade -
regeln. Mit am wichtigsten ist es, 
dass Eltern ihre Kinder nicht aus 
den Augen lassen. Aus der Ukraine 
sind auch zahlreiche Kinder
geflüchtet, möglicherweise können 
sie noch nicht sicher schwimmen. 
Muss die Wasserwacht nun noch 
wachsamer sein? „Wir sind generell 
sehr wachsam. Wenn viele Kinder
am Wasser sind, haben wir ein 
besonderes Auge auf diesen Be -
reich“, berichtet Fabian Habel. 

An Feier tagen und an den 
Wochenenden im Sommer, etwa 
von Mai bis September, sind 
im Freistaat die Wachstationen 
besetzt . Nur mit  ehrenamtlichen 
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Weitere Eindrücke von der Vorbereitung der 
Wachsaison bei der Kreiswasserwacht 

Südfranken und das ganze Interview mit Fabian 
Habel (kleines Bild, rechts) als Video fi ndet 

ihr hinter dem QR-Code.
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„Die Wasserwacht – ein Stichwort, bei dem man 
sofort an den Sommer denkt. Und ja, die Prävention 
vor dem Ertrinkungstod ist unser Hauptaufgabenge-
biet. Sei es durch Schwimmkurse oder im Ernstfall durch 
die Wasserrettung. Auch diese Wachsaison wird eine ganz 
besondere, denn unsere Welt wird nun nicht mehr nur von der Pandemie, 
sondern auch dem Konfl ikt in der Ukraine überschattet. Im Sommer 
wollen viele von den dramatischen Ereignissen und Entwicklungen
der Welt auch mal kurz abschalten und den Sommer so weit wie nur 
möglich genießen. Damit das nicht zum Verhängnis wird, appellieren
wir wie jedes Jahr daran, die Baderegeln zu beachten und aufeinander 
achtzugeben. Besonders Kinder sollten am und im Wasser nie aus den Augen 
gelassen werden. Unter den Gefl üchteten aus der Ukraine sind auch Kinder, 
die teilweise noch nicht schwimmen können. Auch sie sollten fernab der 
Heimat den Sommer und unsere bayerischen Gewässer genießen können. 
Deshalb gilt umso mehr: achtgeben auf Kinder an Seen und Flüssen. 

Wie eingangs erwähnt, denkt man bei unserer Organisation – der größten 
Wasserrettungsorganisation im Freistaat – vorwiegend an den Sommer. Nicht 
zuletzt mit unserem bewährten #BAYERNSCHWIMMT (S. 18) stehen wir für 
„Sommer, Sonne, sicher schwimmen“ und ermöglichen es Viertklässlern in 
Bayern, bis zu den Sommerferien das DSA Bronze zu absolvieren und damit 
sicher schwimmen zu können.

Aber unsere Einsatzkräfte sind nicht nur am Wasser zu Hause. Ich denke dabei 
zum Beispiel an den Fachbereich GNU (S. 16-17), die wichtige Jugend- und 
Ausbildungsarbeit, den tatkräftigen und andauernden Einsatz in der Pandemie 
in den Test- und Impfzentren sowie die Unterstützung in Notunterkünften für 
Gefl üchtete aus der Ukraine. Wir sind seit mehr als zwei Jahren im Dauer-
einsatz – neben unserer Haupttätigkeit in der Wachsaison. 

Ich möchte mich ausdrücklich bei allen Wasserwachtlerinnen und Wasser-
wachtlern bedanken, die immer eine „Schippe“ draufl egen, ihre Freizeit für das 
Ehrenamt opfern und überall da anpacken, wo es nötig ist. Damit macht ihr uns 
zu einer starken Gemeinschaft und zu der Wasserwacht-Bayern, die wir heute 
sind.  Auf eine sichere Wachsaison – danke euch, liebe Mitglieder!”

Thomas Huber, MdL
Landesvorsitzender der Wasserwacht-Bayern

Wasserwachtlerinnen und Wasser-
wachtlern wohlgemerkt. Auch die 
Vorbereitung, inklusive aller Aus- 
und For tbi ldungen, ist dem Ehren-
amt geschuldet. Ein wichtiger 
Dienst, der Bürgerinnen und 
Bürgern einen sicheren Sommer 
bescher t . „Teilweise besetzen wir 
die Wachstation auch unter der 
Woche. Sollte ein Notruf eingehen, 
wenn die Station nicht besetzt ist , 

sind wir mit der SEG ebenfalls zur 
Stel le“, ergänzt Technischer Leiter
Habel. Doch wie erkenne ich, 
dass die Station besetzt ist? 
Das Zeichen dafür ist die wehende 
Fahne der Wasserwacht -Bayern. 
„Ist die Wasserwacht -Fahne an der 
Wachstation gehisst, bedeutet das : 
Wir sind da, passen auf und sind 
im Notfal l zur Stel le“, resümier t
Fabian Habel. 

https://www.youtube.com/watch?v=K7NWV66mLs4
https://www.youtube.com/watch?v=K7NWV66mLs4
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Wie kam es zu deinem Einsatz?
Ich bekam einen Anruf vom 
Leiter des operativen Stabes, ob 
ich zur Ver fügung stehen würde für 
einen Einsatz. Da sagte ich : „Ja, 
wann?“ Er antwor tete : „Jetzt .“ 

Hattest du Bedenken?
Ich habe als Soldat  schon ähn-
l iche Einsätze gemacht. Für 
mich war klar: wenn ich gebraucht 
werde, mache ich das. 

UKRAINE-KONFLIKT:     
WASSERWACHT IM EINSATZ

Welche Erwartungen hattest du?
Ich kenne Krisensituationen und 
-gebiete sehr gut und wusste, 
auf was ich mich einlasse, was 
die Bevölkerung, das Umfeld und 
deren Reaktionen angeht. Ein 
Rotkreuz-Konvoi mit elf Lastwagen 
und Begleitfahrzeugen ist nicht 
unauf fäl l ig. 

Welches Bild wirst du nicht 
vergessen?
Eine Nacht im Bunker, als Bomben-
alarm war und wir mit Kopfkissen 
in den Keller gegangen sind.

Wir waren mit dem Lkw unter-
wegs, mir sind deswegen auch 
viele Eindrücke aus der Umgebung
im Kopf geblieben. Wenn man an 
Straßensperren vorbeifähr t , die 
provisorisch aufgebaut werden. 
Wo wahllos Bäume umgeschnit -
ten wurden für die Sperren, um 
das Weiter fahren von Klein-
fahrzeugen zu verhindern. 
Wo Mil izen bewaf fnet am Straßen-
rand standen. Es ist beeindru-
ckend im negativen Sinne, wie 
schnell sich ein Land von der

Moderne in einen Kriegszustand 
verändern kann.  

Wie ging es dir nach dem 
Einsatz?
Die ersten zwei Tage waren span-
nend. Zurückzukommen, die Fragen
der Angehörigen. Wir haben aber 
nicht al les erzählt , weil das Sa-
chen sind, die wir im Einsatz las -
sen.

Hat dich das BRK beim Ankom-
men unterstützt?
Unser erstes Zusammentref fen in 
Deutschland war im KV Deggen-
dor f und bereits dor t war jemand 
vom PSNVE vor Or t. Ein paar Tage 
später wurden auch per Telefon 
Nachbereitungsgespräche geführ t .

Würdest du wieder in einen 
solchen Einsatz gehen?
Jederzeit . Wir haben posit iv 
vorgeführ t bekommen, dass wir 
trotz unterschiedlicher Bereiche 
und Gemeinschaf ten ein Rotes 
Kreuz sind. Wenn wir gemeinsam 
arbeiten, können wir wahnsinnig 
viel leisten. 

Fahrzeuge des IKRK im Einsatz in der Ukraine

M
arcus Röttel ist  der
Technische Leiter der
Wasserwacht -Bayern
und war im März für 

zwei Wochen im Einsatz in der 
Ukraine für das IKRK. Als Teil 
eines Teams aus zehn Mann 
transportierte er Hilfsgüter in 
das Krisengebiet . Dinge des 
täglichen Bedarfs, wie Wasch-
mittel oder Schlafsäcke, aber 
auch leere Leichensäcke.
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Wie kam es zu deinem Einsatz?  
Andreas Geuther, der ehemalige
Bundesvorsitzende der Wasser-
wacht, bat mich um Unterstützung.
Wir kennen uns seit 2003 und 
schätzen die Zusammenarbeit 
miteinander. Der Auf trag des 
DRK zur Er tüchtigung des Zen-
trums in Tegel ging an Andreas, 

der dann wiederum mich mit 
dazuholte. Wir haben bereits in 
der Flüchtl ingskrise 2015 den 
Warteraum Erding mit aufgebaut. 

Wie lautete der Auftrag? 
Es galt den ehemaligen Flughafen 
Tegel zu einer Behelfsunterkunf t
und zu einer Drehscheibe für 
Geflüchtete zu er tüchtigen. Andreas
und ich soll ten den Aufbau und 
zentrale Angebote operativ steuern 
sowie schlussendlich alles an den 
Regelbetrieb übergeben. 

Wie lange warst du in Tegel? 
Ich war vom 7. bis zum 22. März vor 
Or t. Dabei sind wir verschiedene 
Phasen durchlaufen. Wir star teten 
mit der Erkundung des Flughafens. 
Troubleshooting und Problem-
management waren meine Aufga-
ben.

Relativ schnell bekamen wir 
die Information, dass die Über-
gangsunterkunf t früher fer t ig sein 
müsse, weil in Berl in keine Plätze 
mehr frei waren.  Am Mit twoch hat ten
wir angefangen und am Samstag 
trafen die ersten Geflüchteten ein. 
Danach haben wir parallel an der 

Drehscheibe – auch HUB genannt 
– weitergebaut und die Abläufe 
gestaltet . In der letzten Phase 
haben wir eine Zeltstadt errichtet 
für Personen, die nicht in Berl in 
bleiben soll ten, aber zumindest
eine Nacht hier verbringen 
mussten. Wir haben uns für die 
Abläufe eine Hotelsof tware gekauf t , 
damit al les vom Ankommen bis zur 
Weiterreise reibungslos klappt.

Was hat euch überrascht? 
Dass Tegel unter Denkmalschutz 
steht. Wir dur f ten nichts schrauben
oder kleben – das war eine große 
Herausforderung. Übrigens stand 
der Flughafen sechs Wochen vor 
der Entkernung, das WLAN war noch 
aktiv, aber den Strom haben wir 
zum Teil neu legen lassen müssen.

Wie vielen Geflüchteten kann 
durch diese Unterkünfte 
eine vorübergehende Bleibe 
geboten werden? 
1200 Geflüchteten konnten wir 
eine Unterbringung bieten, diese 
Personen wurden aber auch weiter-
ver tei l t . Gleichzeit ig hat ten wir 
maximal 400 Personen vor Or t.  

Konntest du auch in Bayern 
Geflüchtete unterstützen?
Ja, meine KWW ist mit dabei. 
In unserem Landkreis werden 
jeden Dienstag und Donnerstag 
Geflüchtete gebracht und wir 
unterstützen bei der Ankunf t . Das 
Gleiche wie in Tegel, nur in kleiner:
Corona-Test, Registrierung, Ver tei-
lung auf Bet ten und alles, was 
dazugehör t.   

B
eim Aufbau eines 
Ankunftszentrums in
Berlin am ehema-
ligen Flughafen Tegel 

brachte Ingo Roeske, Vor-
sitzender der Ortsgruppe Wolf -
ratshausen und ehemaliger stv. 
Vorsitzender der Wasserwacht-
Bayern sein Fachwissen ein. 
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AB INS 
WASSER MIT LOTI

A
ufgrund der Corona-
Pandemie, den damit 
verbundenen langen
Wartel isten für Schwimm-

kurse und der Schließung vieler
Bäder, hat die Wasserwacht -
Bayern ein Konzept entwickelt ,
das Kinder bereits im Kita-Alter
an das Schwimmenlernen heran-
führ t . Die Zusammenarbeit zwi-
schen Ortsgruppen und Kitas
steiger t den Lerner folg, denn 
in festen und den Kindern be -
kannten Gruppen lernt es sich 
besser. Der f l inke Axolotl „Loti“ 
begleitet die Kinder als Maskot t -
chen auf ihrer Reise zu er folg -
reichen Schwimmern. Auch die 
Eltern werden im Konzept mit 
eingebunden, sei es durch Eltern-
abende oder Lehrbroschüren.

„Mit dem Konzept rund um 
unser Axolotl ,Loti ‘ legen wir einen

wichtigen Grundstein für das 
Schwimmenlernen. Meist wird mit 
dem Erwerb der Schwimmfähigkeit
im Schulalter angefangen. Aus 
Sicht der Wasserwacht : viel zu 
spät. Optimal ist das Vorschul-
alter, in dem Kinder spiele -
risch mit dem Element Wasser 
ver traut gemacht werden können“, 
so Landesvorsitzender Thomas 
Huber. 

Ulrike Schar f, Staatsministerin 
für Famil ie, Arbeit und Soziales, 
selbst jahrelange Wasserwacht -
lerin und ehemalige Landesvor-
sitzende der Wasserwacht -Bayern, 
ist Schirmherrin des Konzepts. 
Im Interview auf der nächsten 
Seite erzählt sie, wie sie selbst 
schwimmen gelernt hat, was ihr 
die Schirmherrschaf t bedeutet 
und wie sinnvoll Schwimmenlernen 
im Kita-Alter ist . 

Ich freue 
mich, dass wir 

mit Ulrike Schar f eine 
Wasserwachtlerin 
als Schirmherrin 
gewinnen konnten, 
denn sie vereint al le 
Zielgruppen: Eltern, 
Kinder und die 
Wasserwacht.

Thomas Huber, MdL
Landesvorsitzender 
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Loti reist durch Bayern – alle Orte, die Loti 
schon besucht hat, seht ihr auch auf dem 
Facebook-Kanal der Wasserwacht.

Frau Scharf, warum ist es sinnvoll , bereits im Kita-
Alter mit dem Schwimmenlernen zu beginnen?
Kinder sind die geborenen Wasserrat ten. Ich kenne kein 
Kind, das nicht gerne planscht. Diese Begeisterung nutzen 
wir, damit unsere Kleinsten sicher schwimmen lernen. 
Denn Schwimmen macht nicht nur Spaß, sondern kann im 
Ernstfal l auch Leben ret ten! Wenn Kinder bereits früh 
Er fahrungen sammeln und spielerisch mit Verhaltensregeln 
und Ret tungsmit teln ver traut gemacht werden, bewegen sie 
sich sicherer im Wasser. Damit beugen wir Badeunfällen vor.

Was bedeutet Ihnen als ehemalige Vorsitzende der 
Wasserwacht-Bayern die Schirmherrschaft?
Als ehemalige Vorsitzende der Wasserwacht -Bayern 
freut es mich natürl ich besonders, die Schirmherrschaf t 
für ein so wichtiges Konzept übernehmen zu dür fen. 
Schwimmen sollte für al le Kinder so früh wie möglich selbst -
verständlich werden. Dabei ist es für unsere Kinder tages-
einrichtungen gerade in diesen schweren Corona-Zeiten 
eine wer tvolle Unterstützung, dass die Wasserwacht -Bayern 
das Projekt „Ab ins Wasser mit Loti“ gestar tet hat.

Wie haben Sie und Ihr Sohn schwimmen gelernt?
Ich selbst habe in unserem Dor fweiher zusammen mit 
meinem älteren Bruder schwimmen gelernt. Bei meinem 
Sohn sah das Ganze dann schon etwas anders aus : Er 
hat einen Schwimmkurs der Wasserwacht im Schwimmbad 
Erding gemacht. Die Kolleginnen und Kollegen der 
Wasserwacht leisten bei diesen Kursen großar tige Arbeit . 
Unter professioneller Anleitung bringen sie den Kleinsten 
den Spaß am Schwimmen näher und lernen den Kindern, 
wie sie sich sicher im Wasser bewegen. Und für die Kinder
ist so ein Schwimmkurs natürl ich auch ein Highlight : 
Zusammen mit anderen Kindern etwas Neues lernen und 
sich gemeinsam über die Er folge und For tschrit te freuen. 
Je früher Kinder an das Thema herangeführ t werden, desto 
leichter fäl l t ihnen das sichere Schwimmen. „Ab ins Wasser
mit Loti“ legt den ersten Grundstein auf diesem Weg!

https://ims.brk.de/user/wasserwacht/
https://ims.brk.de/user/wasserwacht/
https://ims.brk.de/user/wasserwacht/
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Oliver Welter kümmert sich seit 25 Jahren um 
die IT der Wasserwacht-Bayern und ist seit Mai 

2021 stellvertretender Technischer 
Leiter in der Landesleitung.

D
as IMS beglei tet uns 
nun berei ts sei t ei -
nigen Jahren und ist 
unsere zentrale In -

formationsplat t form in der 
Wasserwacht -Bayern. Jedes ak-
t ive Mitgl ied der Wasserwacht -
Bayern ver fügt durch seine VE-
WA-Mitgl iedsnummer automatisch 
über einen Account im IMS. 
Von der Landesebene über die 
Bezirks - und Kreisverbände bis zu 
den Or tsgruppen. Das IMS wird 
zur Ver tei lung von Dokumenten 
genutz t , wie beispielsweise Ord -
nungen, Satzungen oder Prü -
fungsvorschri f ten. Auch ak tuel le 
Informationen in Form von Info -
briefen oder laufend ak tual is ier ten 
Arbeitshi l fen zu verschiedenen 
Themen sowie sämtl iche Mate -
r ial ien zu „Ab ins Wasser mit 
Lot i“ oder #BAYERNSCHWIMMT
sind im IMS zu f inden.

Mit tels Dokumentenlenkung an 
definier te Zielgruppen werden 
die Inhalte themengerecht an die 
entsprechenden Gruppen ausge -
steuer t . So ist z .B. die APV 
Schwimmen  und Ret tungsschwim-
men zwar für al le Nutzer einsehbar,

wird aber den Mitgl iedern mit 
Lehrschein R bzw. S zugewiesen
und ist dann unter „Meine Do -
kumente” schnell auf f indbar: 
Ferner kann man seine Or ts -
gruppe oder Kreiswasserwacht
mit den Terminen des Jahres 
versorgen oder auf wicht ige, 
regionale Veränderungen, z . B. 
an Wachstat ionen, hinweisen. 

Nun gehen wir mit dem IMS den 
nächsten Schri t t – die IMS -App ! 
Immer gri f fberei t in deiner Hosen -
tasche, hast du al les auf deinem 
Smar tphone. Push -Benachricht i -
gungen, top -ak tuel le Dokumente 
und v ieles mehr. Auch Lot i -Bestel -
lungen, ein Miniatur t icketsystem 
oder Mit telbeschaf fungen v ia 

BayRDG sind in der IMS -App 
möglich. Die Geräteverwaltung
im IMS wird mit der App zum in -
terak t iven und universel len Tool. 
Zustand und War tungsinterval le 
von Gerätschaf ten können direk t 
in der App eingesehen und – mit 
entsprechender Berecht igung –
dokumentier t werden. Somit kön -
nen Gerätebeauf tragte mithi l fe der
App die Durchführung von 
War tungsvorgängen (TÜV, Sicht -
prüfung etc.) gleich in der Wach -
stat ion dokumentieren. Auch Be -
schaf fungsprozesse für Material 
können über die App abgewi -
ckelt werden, der Bearbeitungs -
for tschri t t wird ebenfal ls an -
gezeigt . Ich wünsche v iel Freude 
mit der App! 

Hier geht’s zum 
Download der App, 
gleich runterladen!

WELTERS IT-KOLUMNE

WASSERWACHT 
DIGITAL

BEZIRKSVERBAND OBER-
UND MITTELFRANKEN

W
ir blicken in dieser
neuen Serie in die 
verschiedenen Be -
zirksverbände, los 

geht es mit Ober- und Mittel-
franken. 

Der BV besteht aus 16 Kreiswasser-
wachten, darin 94 Ortsgruppen und 
insgesamt 22.000 Mitgl iedern.
55 Schnelleinsatzgruppen und 
47 Wachstationen sichern die 
regionalen Gewässer. War Nord-
bayern früher wasserarm, ist es 
heute von Baggerseen, der Frän-
kischen Seenplat te und dem Main-
Donau-Kanal geprägt. Auch kleinere
Flüsse, wie die Saale, sorgen
für eine hohe Frequentierung in 
der Freizeit . Starkregen stel l t auch 
den Bezirk vor Herausforderun-
gen : In 2021 galt es Einsätze 
in Forchheim, dem Nürnberger
Land, dem Aischgrund und im
Hofer Land zu bewält igen. Bei 
der Flutkatastrophe in Rheinland-
Pfalz und Nordrhein-Westfalen 
stammten die ersten Luf tret ter 
aus dem Bezirk OMF und waren 
damit die ersten Helfer aus Bayern. 
Der Bezirk ist zudem der einzige, 
der an alle anderen Bezirke in 

Bayern angrenzt, hinzu kommen 
Bundeslandgrenzen zu Sachsen 
und Thüringen sowie zu
Tschechien. Gemeinsame Einsätze 
er fordern eine gute Zusammen-
arbeit im Sinne der Nachbar-
schaf tshil fe. Eine weitere Be -
sonderheit : Der Bezirksverband
muss sich mit zwei Regierun-
gen (Ober- und Mit telfranken) 
abstimmen, zielführende Lösungen 
und goldene Mit telwege finden.

Und was bringt die Zukunf t? Viel 
Aufholarbeit in der Ausbildung 
sowie den Schwimmkursen und
ein Wet tbewerb für die Jugend. 
Im November f indet ein Jugend-
leiter forum mit Workshops und 
vielem mehr stat t . Eine gemein-
same Übung mit der Wasser-
wacht Sachsen ist in den nächsten 
Jahren geplant. 

Die Vorstandschaft des 
BV OMF v. o. l. n. u. r.: 
Vorsitzender H. J. Seeg, 
1. stv. Vors. O. Naumann, 
2. stv. Vors. S. Beiersdorfer, 
Sachbearbeiterin WW 
A. Färber,  TL J. Hopper-
dietzel, Stv. TL R. Wondry, 
Jugendl. B. Reg, Stv. 
Jugendl. P.  Nützel, Del. zur 
LV R. Weich

Hier
klicken.klicken.

www.brk.de/imsapp
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NATURSCHUTZ 
FÄNGT IM 

KLEINEN AN

Unsere Wasserwacht -
Bayern ist eine der 
ältesten Naturschutz-
organisationen in un-

serem Freistaat. Glaubt ihr nicht?
Lasst euch von den Statuten
unserer Organisation eines Bes-
seren belehren.

Bei der Gründung 1883 in 
Regensburg wurde die „Mithi l fe
im Naturschutz“ schrif t l ich fest -
gehalten und somit in den 
Statuten der Wasserwacht verank-
er t . Dieser Bereich hat also eine 
lange Tradit ion – und das macht 
auch Sinn. Wir sind meistens 
draußen, am oder im Gewässer, in 
jedem Fall aber in der Natur un-
terwegs. 

Der Fachbereich GNU (Gewässer-, 
Natur- und Umweltschutz) bietet 
dazu vielfält ige Lehrgänge und Ver-
anstaltungen an. Für Erwachsene 
gibt es klassische Ausbildungs-
tage, wie das Grundseminar 
oder den Frühlingsbotenlehrgang. 
Über das Jahr ver tei l t f inden, 
je nach Umgebung, regelmäßige 
Naturstreifen und Führungen zu
unterschiedlichen Fachgebieten
stat t . Diese können auch kind-
gerecht umgesetzt werden, um so 
schon den Kleinsten die Natur
ein Stück näherzubringen. Dabei
werden Insektenhotels gebaut, 
Nistkästen gebastelt oder Natur-
Pfeifen selbst hergestell t . Nicht 
zuletzt zählen auch Natur-
Säuberungsaktionen, die land-
läufig als „Ramadama“ bekannt 
sind und häufig mit anderen
Organisationen oder der ganzen
Kommune durchgeführ t werden, 
zum Tätigkeitsfeld des GNU.  
Letztendlich handelt es sich

immer um Zeit an der fr ischen 
Luf t , und wem tut das nicht gut,
besonders in der Gemeinschaf t .
Naturschutz verbindet.

Warum ist der GNU nun so 
wichtig für die Wasserwacht? 
Weil die Natur zumeist unser Ak-
t ionsraum bei Übungen und Ein-
sätzen ist . Das oberste Gebot
dabei : kenne deine ör t l ichen 
Gegebenheiten. Man kann den 
GNU also nicht ausklammern oder 
als gesonder tes Thema betrach-
ten, sondern muss ihn als
einen festen Bestandteil der Arbeit 
der Wasserwacht -Bayern sehen.
Zudem ist der Naturschutz Teil 
al ler Ausbildungen: In der Wasser-
ret tungsausbildung, dem Tauch-
lehrgang, dem Motorbootschein 
und auch schon im Juniorhelfer – 
eben weil die Natur unser 
Aktionsraum ist . In den letzten 
Jahren ist das Thema auch ge -
sellschaf t l ich auf großes Interesse 
gestoßen – hier soll ten wir unsere 
Exper tise nutzen und somit auch 
Quereinsteiger für die Wasser-
wacht begeistern.

Blickt man in die Zukunf t des 
Bereichs GNU, so soll der Natur-
schutz weiter als fester Bestand-
tei l der Wasserwacht etablier t 
und einheit l ich geregelt werden. 
Aktuell wird am Projekt „Ab in 
die Natur mit Loti“ und an einem 
regelmäßigen Fachaustausch ge -
arbeitet . Naturschutz fängt im
Kleinen an. Erst wenn man
die Natur erkennt, kann man sie 
schützen. 

Ihr habt Fragen dazu? 
Schreibt eine E-Mail an 
ag.gnu@wasserwacht.bayern!

?



#BAYERNSCHWIMMT 2022

U
nser bewähr tes Konzept 
geht dieses Jahr wieder 
in Präsenz an den Star t . 
Pandemiebedingt wurde 

#BAYERNSCHWIMMT in den letz-
ten beiden Jahren mit Videos 
umgesetzt , die nach wie vor bei 
YouTube zu f inden sind. Mit der 
Unterstützung von Checker Julian 
gibt es Tutorials zu Baderegeln, 
den wichtigsten Abzeichen sowie
dem Schwimmenlernen am See. 

In diesem Jahr soll an den Er folg der 
Präsenz-Aktion in 2019 angeknüpf t
werden. Vom 11. bis zum 29. Juli 
2022 sollen möglichst viele Vier t -
klässler*innen in Bayern zu sicheren 
Schwimmern werden. Angestrebt 
wird das Erlangen des DSA Bronze. 
#BAYERNSCHWIMMT2022 star tet
mit einer Auf taktveranstaltung mit

Schirmherrin und Botschaf terin
I lse Aigner und  Staatsminister für
Unterricht und Kultus, Michael 
Piazolo, am Montag, dem 11. Juli 
2022. 

In den folgenden drei Wochen
bis zu den Sommerferien wer-
den verschiedene Aktionen 
durchgeführ t , damit bis zu den 
Ferien möglichst viele Kinder
sicher schwimmen können. Die
Ortsgruppen der Wasserwacht -
Bayern setzen dafür vor Or t 
die Aktion um, zum Beispiel mit
einem Tag des Abzeichens oder 
einer Schwimmwoche. 

Wasserwacht-Mitglieder fi nden 
im IMS eine ganze Rubrik zu 
#BAYERNSCHWIMMT, inklu-
sive FAQs und vielem mehr! 

V
om 26. bis zum 28. Juni 
f indet der G7-Gipfel
im bayerischen Elmau 
stat t , denn Deutschland 

hat in 2022 den Vorsitz in der 
G7 übernommen. Wenn sich die 
poli t ischen Spitzen aus Deutsch-
land, Frankreich, I tal ien, Japan, 
Kanada, dem Vereinigten König -
reich und den Vereinigten Staaten
tref fen, wird auch die Wasser-
wacht -Bayern im Rahmen des 
komplexen Hilfeleistungssystems 
im Einsatz sein.

Sieben Ortsgruppen (Uf f ing -See -
hausen, Riegsee, Oberau, Gar-
misch-Par tenkirchen, Grainau, 
Krün-Wallgau und Mit tenwald) 
sichern den Ablauf und sind 

im Einsatz eingebunden. Sechs 
MTWs (Mannschaf tstranspor t -
wagen) wurden von den Bezirks -
verbänden zur Ver fügung gestell t ,
hinzu kommen fünf Kommando-
fahrzeuge.

WRD -Kräf te unterstützen im Isar-
tal und dem Loisachtal unter 
anderem auf Sanitätswachen, bei 

G7-GIPFEL AUF 
SCHLOSS ELMAU

Verpflegung und Logistik, bei der 
Besetzung von MTWs und besetzen 
den RTW der Wasserwacht Krün. 
Mit rund 60 Einsatzkräf ten steht
die Wasserwacht -Bayern für den 
G7-Gipfel bereit . 

Der Wasserret tungsdienst ist 
standardmäßig durch die reguläre 
Vorhaltung sichergestell t . 

Quelle: Wasserwacht-Bayern

Hier
klicken.klicken.
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